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52 Sonnabend den 2 März 1872

Vorlage für die Sitzung der Stadt Verordnete
am 4 März 1872 Anfang 4 Uhr

Oesfentliche Sitzung
1 Geschäftsordnung für die Stadtverordneten Versammlung
2 Jahresrechnung der Tageblattskasse pro 1869
3 Jahresrechnung der Arbeitsanstalt pro 1870
4 Einrichtung einer dritten lertia im Gymnasium
5 Mittheilung den Wollmarkt betreffend
6 Bebauung vor dem Rannischen Thore
7 Vermischung der Turnhalle zur Benutzung als Schenklokal während der

Viehmärkte

Geschlossene Sitzung
8 Antrag auf Bewilligung einer Beihülfe zur Deckung der Kosten eines Werks
9 Wahl zweier Armen Vorsteher

Der Vorsieher der Stadtverordneten Glöckner

Bekanntmachung
Bei der im Jahre 1871 in den evangelischen Kirchen der Stadt abgehaltenen Col

lecten für die städtischen Schulen sind eingegangen

a in der Marktkirche 3 25 7 Hl in der Ulrichskirche 5 18 4o in der Moritzkirche 3 H H 9ä in der Kirche zu Neumarkt 3 5e in der Kirche zu Glaucha 4 H 15 A
k in der Domkirche 16 21 6 H

in Lumina 36 26 He 2
Der Ertrag dieser Collectiv wird zu Prämien für fleißige Kinder der Bürger

schulen und der Volksschule verwandt
Die Vertheilung derselben findet bei Gelegenheit der bevorstehenden öffentlichen

Prüfungen statt

Halle den 26 Februar 1872 Der Magistrat
Zur Tagesgeschichte

Die Bonapartisten
Die Lage der bonapartistischen Partei in

Frankreich dürste im Augenblicke wo die Blät
ter von deren Umtrieben nicht genug zu er
zählen wissen und die Regierung Unterdrü
ckungsmaßregeln gegen dieselbe ergreift ein
Gegenstand des Interesses für unsre Leser
sein Die Auskunft über diesen Punkt fällt
aber nicht leicht denn man sieht sich auf
Vermuthungen und Kombinationen beschränkt
Die Regierung zwar scheint ob der bonapar
tislischen Umtriebe in ziemlicher Angst erklärt
sich aber nicht weiter und so darf man glau
ben daß sie nicht viel mehr weiß als sie
sagt nämlich nichts Für das Publikum be
stehen diese Umtriebe und Manöver in Fol
gendem

Die Bonapartisten hatten zwei Blätter den
Ordre und den eben unterdrückten Gau

loiS Die Auflage dieser beiden Organe
belief sich etwa auf 59,009 Exemplare im
Maximum aber die größte Zahl ihrer Leser
wohnte in Paris In der Provinz ward die
Propaganda mittelst kleiner Broschüren be
trieben die in gewissen Gegenden zum Ge
brauche der Bauern verbreitet warden und
die Letzteren an die schönen Zeiten erinnerten
wo sie ihr Vieh und ihr Getreide um gute
Preise an den Mann brachten In Paris
hat die Partei eine weniger zahlreiche aber
desto thätigere Vertretung eine Anzahl Per
sonen aus den gebildeten Klassen der Gesell
schaft machen den Generalstab der Parteigän
gerarmee aus diese Personen sind sehr that

kräftig und rührig man trifft sie überall in
Versailles in den Theatern bei den Leichen
begängnissen und sie versäumen keine
Gelegenheit eine übrigens ruhige und inner
halb der Gesetzlichkeit sich haltende Mani
festation zu machen Die auf Neuigkeiten
versessenen Blätter ihrerseits verfehlen nicht
davon zu sprechen und so vergeht keine Woche
ohne daß von den Bonapartisten und ihren
kleinen Angelegenheiten die Rede wäre und
das ist ihnen recht denn vor Allem wollen
sie nicht vergessen werden

So viel was die sichtbaren Manöver der
Partei betrifft Was dieselbe im Geheimen
thut weiß man nicht doch ist es nicht zwei
felhaft daß wie man gesagt und gedruckt hat
einige Regimenter in S Interesse gezogen wor
den sind Man konspirirt natürlich nicht mit
einem ganzen Regiment man muß mit dem
e kommandirenden Obersten unterhandeln
da es aber in der Armee von Paris keinen
Obersten giebt der sein R giment dadurch
daß er es von vornherein ins Komplot einbe
zieht mit sich fortreißen könnte so kommt
eS für ihn darauf an die richtige Stunde
abzuwarten in der er das Regiment mit
Sicherheit auffordern kann ihm zu folgen

Die eigentliche Operationsbasis der bona
parteiischen Partei ist das allgemeine Stimm
recht in der Form des Plebiscits Die Par
tei verlangt daß das Volt zu Rathe gezogen
werde sie sagt dasselbe habe das Kaiserreich
gegründet und allein dem Volke komme das
Recht zu umzustürzen was es geschaffen
habe Vor etlichen Monaten wollten die
Imperialisten daß jeder Wähler mit Ja oder

Nein über die Rückkehr des Kaiserthums ab
stimme seitdem ist diese Form geändert wor
den und jetzt wollen sie man solle zuerst ab
stimmen lassen über Republik oder Monarchie
im Falle dann daß die Monarchie gewählt
würde über Kaiserthum Julimonarchie oder
legitimes Königthum

Gewiß würde im Falle einer solchen Ab
stimmung das Kaiserlhum den Sieg davon
tragen Freilich wäre die erzielte Majori
tät nur eine relative das heißt das Kaiser
thum hätte zwar mehr Stimmen als jede der
übrigen Parteien für sich allein aber bedeu
tend weniger als alle diese zusammengenom
men Zu diesem Experiment gehört jedoch
die Zustimmung der Nationalversammlung
und wie werden sich diese in der gegenwär
tigen Zusammensetzung und die jetzige Regie
rung dazu verstehen in solcher Weise das
Volk zu befragen Die Bonapartisten philo
sophiren und demonstriren also mit ihrem
Plebiscit in der Luft herum

Um zur Macht zu gelangen oder um we
nigstens die Plebiscitäre Frage so stillen zu
können wie sie es will dazu bedarf die Par
tei eines Gewa tstreiches In den gegenwär
tigen Umständen hat sie nicht die Möglichke t
einen solchen zu führen dies ginge nur wäh
rend einer Revolution oder eines Bürger
krieges Denn da triumphirt die keckste und
waghalsigste Partei und diese beiden Qua
liläle sind es n cht was den Bonapartisten
mungelt

Deutsches Reich
Berlin 29 Febr In der heutigen Sitzung

des Hauses der Abgeorvneien wude zunächst
beschlossen einen Antrag des Abg Berber
ivitten auf Abänderung der Geschäftsord

nung durch Schluß erathung zu erledigen
Im Namen des e krankten Finanz MinisterS
überreichte der Staars Minister Dr Falk die
Rechnung über den Staaishaushalts Etat von
1 69 nebst Anlagen M Entlastung Die
Vorlage wurde der Butgelcomtmssion über
wiesen

Hierauf setzte das Haus die Schlußberathung
des Etats fort Zum Etat des Ministeriums
der geistlichen zc Angelegenhenen liegt folgen
der Antrag der Budgetcommission vor

Das Haus der Abgeordnelen wolle beschlie
ßen die in Beilage zum Tir l 23 der
ÄnS aben des Etats für das Ministern der
geistlichen Unterrichts und Mevicinal Ange
legenheiten Seite 56/57 unter Nr 52 zur
Vermehrung der Schulaufsichtskosten aufge
führte Post von 29,909 O zu bewilligen

Der Abg Kantak wird gegen die Position
stimmen da er bestreitet daß geheime natio
nalpolmsche Agitationen wie sie währeno der
Debatte über das Schalaussichlsgesttz als ein
Grund für dies G setz angegeben seien ex für
ten Zudem sei das Gesetz noch nicht zn
Stande gekommen und könne sehr leicht im
Herrenhause noch scheitern in dem Falle be
willige man eme Summe für wetche die
Regierung keine Bei Wendung habe Der
Ztaais Minister Dr Falk widerlegte den Vor
redner indem er ausführte daß selbst das
scheitern des Gesetzes vorausgesetzt die Re

Feuilleton
Erlöst

Novelle von E Wichert
IS Fortsetzung u Schluß

Hm das klingt ganz gut, meinte der
Stationer und erhöht mein Vertrauen zu
Ihnen Aber bei einem Mädchen wie meine
Tochter kommen Sie mit dieser Logik nicht
an Legen Sie sich also nur immerhin aufs
Bitten

Mr Hamilton I
Ist das alles Gut I ich will es für einen

Heirathsantrag gelten lassen Nun komme
ich aber mit einem Aber

O sprechen Sie sprechen Siel
Parker will Sie durchaus auf seiner

Hochzeit tanzen sehen Das kann ich ihm
nicht verdenken und nach dem was ich in
aller Kürze gehört habe scheint es ganz in
der Ordnung daß Sie selbst Ihrer Schwester
Hand in die seinige legen

Sie reisen also mit ihm nach Europa
und bringen meinetwegen das junge Paar
auch nach Amerika herüber

Dann aber beeilen Sie sich hierher zu
rückzukehren wo ich inzwischen für Sie einen
stattlichen Flügel an mein Haus angebaut
habe und wir wirthschaften fortan zusam
men Denn das werden Sie nicht verlan
gen daß ich Ihnen mein einziges Kind über
das Meer mitgebe und meine letzten Jahre
hier in der Einsamkeit verkümmere Sind
Sie damit einverstanden Herr Schwie
gersohn

Manford umarmte ihn unter Thränen
O mit tausend Freuden

Gut denn und die Hand daraus rief
Mr Hamilton selbst so weich daß ihm das
Sprechen schwer wurde Und wenn das
Wasser meinen Augen nicht blauen Dunst
vormacht so kommen dort zweie die zu uns
gehören

Er hatte sich nicht getäuscht Parker und
Eonstance eilten ihnen entgegen

Es ist richtig rief Mr Hamilton ihnen
zu und ließ Manfords Arm los der seine
Schritte beschleunigte und vor Eonstance nie
dersank

Nun ist mein Glück vollkommen, sagte
Parker denn Du bist glücklich

Der Capitain des Phönix ließ sich be
wegen noch einen Tag länger auf besseres
Wetter zu warten und Mr Colbert der an
den Vorfällen von denen er Kenntniß erhielt
herzlichen Antheil nahm hatte nichts dagegen
einzuwenden

Aber auch dieser Tag verging für die
Liebenden nur zu schnell und der Mor
gen kam an dem Abschied genommen werden
mußte

Eonstance war gefaßt
Es ist ja der letzte Abschied, sagte sie

und die Zukunft gehört uns
Ich stehe nicht gut dafür, meinte Parker

daß wir nicht eine kleine Hochzeitsreise nach
Australien machen Agnes wird ihre Schwä
gerin kennen lernen wollen

Ihr seid feierlichst als Trauzeugen ein

geladen, sagte Mr Hamilton ihm die Hand
schüttelnd

Sie stiegen zum Ufer hinab wo schon das
Boot vom Schiffe wartete

Nun vorwärts schwarzer Rascal rief
einer von der Polizei Munoro zu nimm
Abschied von Deiner schwarzen Gevatter
schaft

Am Strande hatten sich viele der Einge
borenen Männer Frauen und Kinder ver
sammelt um ihren unglücklichen Genossen
noch einmal zu sehen

Als der Gefangene an beiden Händen ge
schlossen aus der Polizei Siation geführt
wurde um nach dem fegelfertigen Schiffe
transportirt zu werden verdüsterten sich ihre
Gesichter und die Weiber und Kinder began
nen ihr herzzerreißendes Weinen

Aber stolz ging der Verbrecher an ihnen
vorüber und keine Muskel seines Gesichts
zuckte

Mir fertig erwiderte er dem Polizisten
Mir nicht bange

Und indem er sich mit königlicher Würde
an seine Freunde wandte rief er einfach
Gott mit Euch
Parker bemerkte daß die schonungslose

Bemerkung des Polizeimannes Eonstances
Gefühl empört hatte

Guter Mann sagte er zu ihm seid
ein wenig mehr schonend gegen diesen armen
Teufel Wir Alle zusammen wissen unser
Ende nicht und viele werden blos deswegen
nicht gehängt weil sie ersaufen sollen Wer
von Euch sich am freundlichsten und schonend
sten gegen diesen Eingeborenen während der

Reise bezogt bekommt bei unserer Landung
in Adelaide fünf Pfund als Belohnung von
Mir

Auf ihren Gesichtern war zu lesen daß sie
sich es gemerkt sein ließen

Und nie Mr Cotbert, wandte er sich
bittend an denselben lassen sie es dem armen
Teufel nicht merken daß er zur Schlachtbank
geführt wird Zeigen Sie sich freundlich und
ttöjienv

Mein lieber Mr Parker ri f der Ser
geant gumüthig ES ist durchaus nicht
meine sache barsch gegen mir anvertraute
Schuldige zu sein wenn sie mich n cht selbst
dazu zwingen Und was Sie da von der
Schlachtbank sagen so ist es noch lange nicht
so gewiß daß er für schuldig befunoen wird
es spricht manches für ihn

Parker trat auf den Verbrecher zu der
mit sichtlicher Aufmelksamkeit olles dies beob
achtet hatte und auch den Sinn davon ver
standen zu haben schien legte seine Hand auf
dess n lätowine Schulter und sagte

Muth Gott verläßt Keinen es wird
besser gehen als Du dmkst

Der Eingeborene heftete seine dunklen
Augen auf Parker und ein stolzes Lächeln
überflog seine e nsten Züge

Ihr seid gut entgegnete er aber der
andere war nicht gut

Manford war der letzte der ins Boot
sprang

Und auch dann noch reichte er über den
Bord hinaus Eonstance die Hand die sich
durch die anspülenden Wellen nicht hindern



Die Bildung eines polnischen Staates an
unserer Ostgrenze wird natürlich den größten
Einfluß auf die Agitation der polnisch kleri
kalen Partei in der Provinz Posen üben
Jollen wir nun etwa warten bis jene Agi
tation die aus der polnischen Politik der
österreichisch ungarischen Monarchie vorzugs
weise ihre Nadrung zieht ihren Höhepunkt
erreicht hat Kein erfahrener und insichti
ger Politiker wird einen solchen Rath geben
können Haben wir es nicht erreichen kön
neu daß Oesterreich weniger in der Anre
gung der polnischen Frage als in der Her
stellung eines gesunden Verhältnisses mit dem
deutschen Reiche hinreichende Bürgschaften
gegen die möglichen Ausschweifungen des
russischen Ehrgeizes sucht dann wird unsere
nächste Aufgabe darin bestehen müssen den
Polen sowohl in Galizien als unsern polnisch
redenden Landsleuten in Posen die Ueberzeu
gung zu verschaffen daß wir den Schwer
punkt ihrer Agitation kennen letztere ferner
nicht dulden und uns im Besitz der hinrei
chenden Mittel befinden polnische Kraft und
polnische Tapferkeil auch künftig der deutschen
Nation zu erhalten Man nehme den katho
lischen Priestern in Posen den Einfluß den
sie bis jetzt auf die Schule üben man sichere
das polnische Landvolk vor den Verführungen
der polnischen Gutsbesitzer vorzugsweise da
durch daß man die Interessen der arbeiten
den Klassen in unseren ehemaligen polnischen
Landestheilen auf das entschiedenste fördert
und wir werden bald den polnischen Ver
schwörern den Boden entziehen Nach allem
was in Bezug auf die Verhältnisse in Posen
von unserer Staatsregierung bereits beschlos
sen ist glauben wir die Erwartung hegen
zu dürfen daß unsere Ultramontanen ihre
Hoffnung Posen ebenso wie Luxemburg zum
Heerd deutschfeindlicher Bestrebungen zu ma
chen eben so rasch als gründlich getäuscht
sehen werden

Es heißt daß die Haussuchungen in
Posen und Schrimm wichtige Documente in
die Hand der Behörden geliefert hätten welche
über die Umtriebe der katholischen Geistlich
keit sehr nützlichen Aufschluß geben Es sol
len sich Thatsachen herausgestellt haben
welche die Angabe daß aus Galizien zur
Agitation unter den preußischen Polen Ele
mente herangezogen worden seien als be
gründet erscheinen lassen

Oesterreichische Blätter wollen von
einem interessanten Schriftstück wissen wel
ches Fürst Bismarck an Hrn v Arnim zur
Mittheilung an die französische Regierung
gerichtet habe und wovon sie über Rom
Kunde erhalten haben wollen Der deutsche
Reichskanzler erkläre darin mit Bezug aus
die Gerüchte welche dem Papst ein Asyl in
Frankreich anbieten lassen Deutschland würde
eine solche Eventualität nicht gleichgültig hin
nehmen können sondern wenn dieser außer
ordentliche Fall wirklich einträte und der
Papst wirklich seine Residenz auf französischem
Boden nähme sich gezwungen sehen die
Unabhängigkeit der katholischen Kirche Deutsch
lands von dem Papstthum zu proclamiren

Die Nachricht dürfte in dieser Form doch

wohl kaum richtig sein wenn auch jedem
Deutschen einleuchten wird daß eine Ueber
siedelung des Papstes nach Frankreich so viel
bedeutet als durch den päpstlichen Stuhl
den Katholicismus den französischen Rache
Plänen dienstbar machen

Am 12 April sind es 25 Jahre daß
das parlamentarische Leben in Preußen mit
der ersten Sitzung des allgemeinen Landtages
begann Von den damaligen Mitgliedern des
letzteren gehören dem jetzigen Abgeordneten
hause noch an die Hereen Ällnoch v Arnim
Heinrichsdorf v Bonin v Bismarck
Naugard v Bockum Dolffs v Denzin

v Saucken Julienfelde Weese Die Abg
Allnoch und Weese sind Mitglieder der Fort
schrittspartei Auch sind noch 2 Boten im
Abgeordnetenhaus welche von 1847 an
unausgesetzt ihren Dienst versehen haben

Ossiciöse Correspondenzen beharren dabei

daß das Schulgesetz gute Aussichten auf An
nahme im Herrenbause habe Dies ist also
die in Regierungskreisen festgehaltene Voraus
setzung wofür man dort auch wohl plausible
Gründe haben wird

Der Oberbürgermeister v Winter in
Danzig hat eine auf ihn fallende Wahl zum
Oberbürgermeister abgelehnt

srmckreich

Paris 28 Febr Die Patrie schreibt
Man meldet uns aus Rom daß die Reise

des Prinzen Friedrich Karl nicht allein eine
Vergnügungsreise ist sondern daß sie auch
eine politische Unterhandlung von der höchsten
Wichtigkeit zum Gegenstande hat der Haupt
punct dieser Unterhandlung wäre die Erneue
rung und Ausdehnung der ehemaligen Allianz
zwischen Preußen und Italien Außerdem soll
der Prinz eine dreifache Allianz zwischen
Oesterreich Deutschland und Italien vor
schlagen und das Objectiv derselben Rußland
sein Wir haben schon auf das Abenteuer
liche dieser Nachrichten hingewiesen Von der
selben Art ist folgende Bemerkt zu werden
verdient daß die Union behauptet daß in
Antwerpen während des Aufenthaltes des

Königs Geld mit vollen Händen vertheilt
worden sei daß man Es lebe Preußen

Es lebe Napoleon III und Es lebe die
Republik I gerufen habe Das legitimistische
Blatt will damit andeuten daß die Belgier
selbst den Manifestationen gegen Henri fern
geblieben seien und Bismarck Thiers und die
Imperialisten dieselben bezahlt hätten Daß
Bismarck mit dem Straßenunfug in Antwer
pen etwas zu thun gehabt habe ist natürlich
Unsinn

Schwurgerichtshof zu Halle a/S
Verhandlung am 28 Febr

Gerichtshof Gerichtsschreiber Staats An
waltschaft wie gestern

Als Geschworene waren ausgeloost Gräb
Fabrikant hier Wendenburg Rentier in
Eisleben Graf Solms Sonnenwalde
Landrath a D und Rittergutsbesitzer in
Pouch Ostermann Gutsbesitzer und
Schulze in Doborstau Scholz Schicht

gierung doch UM Mehr Schulrevisoren an u
stellen die Summe nöthig habe und indem
er an mehreren Beispielen bewies wie die
Polen selbst in der Provinz Posen durch ein
schroffes Herauskehren ihrer Nationalität die
Kluft zwischen sich und den Deutschen erwei
terten Demnächst wurde die Position mit be
deutender Mehrheit genehmigt Gegen dieselbe

stimmten nur die Polen und das Centrum
Der Deutsche Reichsanzeiger schreibt im

amtlichen Theile Aus vielen Theilen des
preußischen Staates und des deutschen Reiches

sind dem Königlichen Staats Ministerium
sowie dem Fürsten Bismarck persönlich Adressen

zugegangen welche die Zustimmung der Be
völkerung zu dem dem Landtage von der Re
gierung vorgelegten Gesetzentwurf über die
Schulaufsicht aussprechen

Die Unterzeichner dieser Adressen sind theils
Privatpersonen welche den verschiedensten
Ständen und Berufsklassen angehören theils
stättische Kollegien Vereine und Gesellschaften

Wir nennen von diesen Adressen heute die
aus nachstehenden Orten eingegangenen Pro
vinz Hannover Aurich Lappersum bei Em
den Osnabrück Diepholz und verschiedene
Ortschaften Quakenbrück Suurhausen Reben
storf bei Lüchow Alseld Harsweg bei Emden
Provinz Schlesien Königshütte Neurode
Königreich Sachsen Leipzig Dresden

Außerdem sind dem Fürsten Bismarck mit
Bezug auf die von demselben in der 29 Si
tzung des Abgeordnetenhauses gesprochenen
Worte zahlreiche Zustimmungs Adressen aus
den Provinzen Posen Schlesien und dem ka
tholischen Westfalen zugegangen welche auch
von vielen der altkatholischen Bewegung fern
stehenden Mitgliedern der katholischen Kirche
unterzeichnet sind

Wir heben von diesen heute hervor Pro
vinz Posen Posen Grätz Gnesen und Um
gegend Wronke Kobylin Provinz Schlesien
Rosenberg

Eine hervorragende Stelle nimmt unter
diesen die Adresse der deutschen Bewohner der
Stadt Posen ein welche von mehreren tausend
Personen unterzeichnet ist

Zwei Fragen werden allem Anscheine
nach in der nächsten Zeit die deutsche Poli
tik vornehmlich beherrschen die luxemburgi
sche Angelegenheit und die polnische Frage
Der Eifer den die Feinde des deutschen
Reichs in Bezug auf diese beiden Fragen
entwickeln hat uns den Weg klar vorge
zeichnet den wir hier einzuschlagen haben
den Weg der Initiative und Offensive auf
welchem wir allein unsere Gegner niederschla
gen und der Consolidirnng des deutschen
Reichs der unerläßlichen Voraussetzung
für die Erhaltung und Sicherung des Welt
sriedens eine starke Basis geben zu kön
nen Wir können in der Luxemburgischen
Frage nach den Erklärungen die bereits ge
geben eben so wenig zurückgehen als wir
andererseits die galizisch polnische Angelegen
heit sobald als möglich klar stellen müssen
Die letztere ist für Deutschland von höchstem
Interesse wenngleich unsere Staatsmänner
nicht entfernt daran denken sich in die inne
ren österreichischen Angelegenheiten zu mischen

ließ bis zum letzten Augenblicke in seiner
Nähe zu sein

Der Bootsmann gab das Zeichen mit der
Pfeife und die Matrosen legten die Ruder
ein und stießen ab

Eine Minute später glitt die Schaluppe
über das Wasser und hier und dort winkten
die Tücher ein Lebewohl

Schweigend kehrten Mr Hamilton und
Constance zur Station zurück und noch stun
denlang stand das Mädchen aus der Terrasse
vor dem Hause und schaute auf das Meer
hinaus den weißen Segeln nach die kleiner
und kleiner wurden

Als der letzte helle Punkt hinter den In
seln untergetaucht war seufzte Constance recht

lang und schmerzlich
Gleich darauf aber richtete sie ihr nasses

Auge zum Himmel empor und sprach mit dem
Ausdruck innigster Liebe

Auf Wiedersehen

Vermischtes
Der Horcher an der Wand hört seine

eig ne Schand Eine Darne trat in ein
großes Manusactur Waaren Geschäft Bei
ihrem Eintritt vernahm sie wie der erste der
Commis dem nächstfolgenden halblaut die
Worte Zwei Zehn zurief was zur Folge
hatte daß auch dem übrigen Personal sofort
dieselbe Parole unter der Hand jedoch
der Dame hörbar ertheilt wurde Nach
dem sie ihre Einkäufe beendet und gebeten
hatte die betreffenden Waaren nach ihrer
Wohnung zu senden erkundigte sie sich bei

dem Cassirer was jene Worte Wohl zu be
deuten hätten Dieser antwortete ausweichend
dahinter stecke wohl ein Scherz der jungen
Leute unter einander Mit solcher Auskunft
war die Dame jedoch nicht zufrieden als
ihr daher die Waaren durch einen munteren
Laufburschen überbracht wurden veranlaßte
sie diesen unter Versprechung eines Trink
geldes ihr Aufklärung über jenes Räthsel zu
geben Der Bursche berichtete Zwei Zehn
sagen die Commis immer wenn eine Dame
eintritt die im Verdachte steht Ladendiebin
zu sein und heißt dies so viel als Paßt
mit euren zwei Augen ans ihre zehn Finger
Sprach s verbeugte sich und überließ die
Dame ihrem weiteren Nachdenken

Modernes Autodafe Ein großarti
ger Verbrennungsprcceß fand am Dienstag
in dem Hause statt in welchem sich die
Staatsdruckerei befindet also in der Ora
menstraße Nicht mehr und nicht weniger
als Millionen Thaler Papiergeld Darlehens
kassen Schatzscheine Banknoten theils vom
Nordbunde theils von Preußen wurden den
Flammen übergeben Auf einem ansehnli
chen langen Tische iwaren die Opfer dieses
Auiodase aufgestapelt unter Aussicht von
Mitgliedern der Bundes beziehungsweise
der Staatsschuldenkommission wurde das
Geld durchgezählt controllirt c und dann
in einen riesigen eisernen Trichter gethan
durch welche es in die in der Tiefe lodern
den Flammen hinabglitt Wie viel Schick
sale ruft die Trib aus mag jedes
der einzelnen verbrannten Blättchen erlebt

haben durch wie viel Hände mögen die
Scheine gegangen sein wie viel Leid und
wie viel Freud mag sich an ihre Laufbahn
heften ES käme eine ganze Bibliothek von
Romanen zu Stande wollte man das Alles
zusammentragen Dies ungefähr waren die
Gedanken derjenigen welche dem immerhin
interessanten Verbrennungsproceß beiwohnten

Der Zahlmeister Aspirant Wachholz ans
Stettin welcher 5000 LA erschwindelte ist
in Berlin wo er sich in liederlichen Localen
umhertrieb verhaftet worden In wenigen
Tagen hat er KOOH verjubelt Den Schutz
leuten gegenüber welche ihn verhaften wollten
gab W sich für einen Grafen Schwerin aus
und stellte sich höchst verwundert darüber daß

man ihn zu einer so frühen Stunde es
war halb 6 Uhr belästigen könne Auf
dem Tische des Gastzimmers las man neben
einem von W dort niedergelegten Revolver
das von ihm mit Kreide geschriebene Wort
geladen Inzwischen wurde durch das Er

scheinen des dem W persönlich wohlbekannten
Stettiner Beamten jedem noch möglichen
Zweifel an der Identität der Person ein Ende
gemacht Derselbe sichtlich bestürzt gab nun
sofort sein bisheriges hochfahrendes Benehmen
auf wurde sehr kleinlaut und händigte das
geforderte Geld Werthsachen und Papiere
aus gleichzeitig wurven seine übrigen Effecten
in Beschlag genommen Sein Vertrauter
der Sergeant Lubitz gegen den die nnwider
leglichsten Beweise der Mitschuld vorliegen
machte im Stettiner Untersuchungsarrest den
Versuch sich zu entleiben Er stach sich mit

meister in Eisleben Ehlicker Gutsbesitzer
und Schulze in Brodan v Kröpf Rit
tergutsbesitzer in Agnesdorf Schmidt
Rittergutsbesitzer in Behersdorf Rühl
Gutsbesitzer und Schulze in Biesen
Krienitz Schulze in Dacheritz HarSle
ben Domainenpächter in Roitzsch Bo
bardt Factor hier

Ein Fall der seiner Zeit im Mansfelder
Seekreise großes Aufsehen erregte gelangte
heute in achtstündiger Verhandlung zur Ent
scheidung des Schwurgerichts Der Gutsbe
sitzer und Ortsschöppe Friedrich The ver
jähr aus Erdeborn ein unbescholtener Mann
von 56 Jahren hat in der Nacht vom 5
zum 6 October 1871 den Bahnwärter Bie
ring erschossen und steht nnn unter der An
klage der vorsätzlichen Körperverletzung mit
tödtlichem Erfolge Er selbst zeigte am frü
hen Morgen dem Ortsrichter Scholle an
daß ihm in der vergangenen Nacht Etwas
passirt sei er möge ihn nach seinem Felde
begleiten

Dort angelangt zeigte er ihm an einer
Stelle wo Kartoffeln aus der Erde genom
men waren zwei bis oben mit Kartoffeln
gefüllte Körbe nnd in einer Entfernung von
etwa 40 Schritt nach dem gerichtlichen Be
funde oder von 28 Schritt nach Scholle s
Ansicht den Körper eines mit dem Gesichte
auf dem Boden liegenden Mannes welcher
mit der linken Hand einen unter ihm liegen
den Spaten krampfhaft umfaßt hielt

Scholle hob den Körper empor und über
zeugte sich daß das Leben entflohen sei
Am folgenden Tage fand die gerichtliche Auf
nahme des Localbefundes und die Obduction
des Leichnams statt Es fanden sich im
Rücken und auf der linken Seite des Körpers
36 kleine von Schrotkörnern herrührende
Löcher von denen einige wie sich bei der
Eröffnung ergab die 7 Nippe glatt durch
schlagen hatten und zwischen der 6 und 7
Rippe tiefer eingedrungen waren zwei davon
nebst einem Knochensplitter bis in die linke
Lunge und in die linke Vorhoskammer des
Herzens

Nach dem Gutachten des Sachverständigen
vr Rothmann ist in Folge der Herzverletzung
eine Verblutung und demnächst der Tod ein
getreten Nach der Richtung der Schuß
canäle hat sich Biering in dem Momente
als er getroffen wurde gebückt und zur
Seite gewendet

Der Büchsenmacher Diebner welchem das
zur That gebrauchte Gewehr übergeben wor
den war gab sein Gutachten dahin ab daß
der Schuß aus einer Entfernung von 15
bis 2V Schritten auf Biering abgefeuert sein
müsse Dem Untersuchungsrichter bezeichnete
Theuerjahr seinen Standpunkt an einer
Stelle welche von dem Orte wo die Leiche
lag 55 Schritt entfernt war

Es habe ihm auch geschienen als ob Bie
ring hingestürzt sei Bei der näheren Ver
nehmung dieses wichtigen weil einzigen Zeugen
stellte sich heraus daß er an Blödsichtigkeit
leide bei dem Vorfalle sich wenig um feinen
Begleiter bekümmert habe vielmehr nur auf
seine eigene Flucht bedacht gewesen sei und

einem Federmesser in den Hals und erlitt ei
nen bedeutenden Blutverlust so daß seine
Aufnahme in das Lazareth für nöthig befun
den wurde Vorher schon hatte er anscheinend
einen Versuch sich zu erhängen gemacht und
zu dem Zwecke sein Hemde in Streifen ge
rissen Nach Aussage des Wachholz erhielt
der Letztere von ihm für seine Hülseleistuna
bei dem Betrüge 200

In Königsberg wurde dieser Tage eine
Familie während sie am Mittagstisch saß
gerade nicht angenehm überrascht Von Be
ginn des Winters an erhielten nämlich auf
dem äußeren Fensterbrett die Sperlinge täg
lich zweimal Futte und stellten sich natür
lich stets in zahlreicher Gesellschaft ein Diese
Gelegenheit nahm ein Habicht wahr schoß
auf die muntere Versammlung nieder konnte
seinen Flug aber vermuthl ch nicht hemmen
und gerieth durch die dabei zertrümmerten
Fensterscheiben bis auf den besetzten Mittags
tisch Doch hiermit war die Sache noch
nicht zu Ende denn der geängstigt Schelm
warf bei dem Umherfliegen im Zimmer noch
eine werthvolle Lampe vom Tisch flog ge
gen das andere Fenster zertrümmerte es
gleichfalls und entkam Alles dies das
Werk so weniger Secunden daß einzelne
Familienglieder zwar aufs höchste erschreckt
zuletzt doch nicht recht wußten was eigent
lich vorgegangen war

Im Jahre 1870 wurden bei den preu
ßischen Gerichten erster Instanz 739,433 Pro
cesse beendet es endigten durch Entsagung und
Vergleich mehr Sachen als durch Erkenntniß
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die von ihm bekundeten Wahrnehmungen
hauptsächlich durch das Gehörorgan gemacht
habe er vermochte auch darüber von welchem
Standpunkte au und aus welcher Entfernung
der Fremde geschossen habe nähere Angaben
nicht zu machen

Bezüglich der Helligkeit in jener Nacht be
kundeten zwei Zeugen daß der Himmel be
wölkt und um /,12 Uhr starker Nebel und
Dunst gewesen fei Eine Anzahl von der
Vertheidigung gestellte Zeugen bekundeten daß
in den letzten Jahren namentlich in den Fln
ren Erdeborn Schraplau Stedten nicht allein
die Felddiebstähle große Dimensionen ange
nommen sondern auch daß bei VerÜbung
derselben häufig Gewaltthätigkeiten vorgekom

men sein
Die Playdoyers des Staats Anwalts und

Vertheidigers Rechts Anwalt Wöifel aus
Merseburg beschäftigten sich hauptsächlich mit
der größeren oder geringeren Glaubwürdigkeit
der Aussage des Zeugen Traeger Ersterer
hielt sie für glaubwürdig aus inneren Grün
den und wegen ihrer Uebereinstimmung mit
dem sonstigen Befunde namentlich mit dem
Vorhandensein der Schußwunden auf dem
Rücken des Verstorbenen mit dem Ausfinden
der Leiche an einer Stelle welche darauf hin
deutet daß der Verstorbene vor Theuerjahr
geflohen fei und mit der Lage der Leiche auf
dem Gesichte die Beine nach Theuerjahr zu

Der Angeklagte stellte heute den Hergang
in folgender Weise dar Wegen Ueberhand
nahme der Diebstähle in Erdeborner Flur
und weil er selbst schon öfters bestohlen wor
den habe er sich am Abend des 5 October
v I gegen 11 Uhr nach seinem Kartoffel
acker begeben und zwar mit einer doppelläufi
gen geladenen Flinte Trotz des Mondscheines
sei es trübe und der Gesichtskreis in Folge
dessen beschränkt gewesen Auf seinem Kar
tosfelfelde habe er vier Gegenstände bemerkt
zwei in Bewegung und zwei stillstehend und
dieselben für zwei aufrechtstehende und zwe
in gebückter Stellung befindliche Menschen
gehalten Auf seinen Anruf sei einer davon
gelaufen der andere aber mit einem Gegen
stände den er für ein Gewehr gehalten auf
ihn losgekommen Auf diese Person habe er
in der Aufregung sein Gewehr abgedrückt und
dann die Flucht ergriffen später bei nachma
liger Rückkehr nach dem Thatorte sich über
zeugt daß da wo er zwei gebückte Menschen
vermuthet zwei mit Kartoffeln gefüllte Körbe
standen und auf der Stoppel in der Nähe
ein anscheinend todter Mensch lag

Der Arbeiter Träger ist als derjenige er
mittelt der sich zur fraglichen Zeit in Be
gleitung des Bahnwärters Biering au
Theuerjahr S Kartoffelacker befunden hat
Seine Darstellung die er auf Beschluß des
Gerichtshofes mit dem Zeugeneide bekräftigte
widerspricht der Erzählung des Angeklagten
insofern als er von einer drohenden Bewe
gung seines Begleiters nichts wahrgenommen
mit demselben vielmehr bei Anstchtigwerdung
des Fremden unter Zurücklassung der gesüll
ten Kartoffelkörbe die Flucht ergriffen haben
will Biering habe ihn so sagte er zum
Kartoffelstehlen aufgefordert gegen 11 Uhr
feien sie jeder mit einem Spaten und einem
Korbe ausgerüstet nach Theuerjahr S Felde
gegangen Während sie dort 5 k Schritt
von einander mit Füllung ihrer Körbe be
schäftigt gewesen habe Biering plötzlich ge
rufen Da kommt Einer Sie feien nun
mehr beide zusammen ausgerissen nach der

Stoppel zu und zwar anfänglich neben ein
ander dann aber auseinander Biering rechts
Träger links laufend Einen Anruf Seitens
des Fremden habe er nicht gehört Plötzlich
als sie kaum 6 7 Schritte weit gelaufen sei
ein Schuß gefallen Biering habe zwei Mal
hintereinander geschrien Au weh und
dann noch zwei Mal wie sich der Zeuge
ausdrückt feste gegröhlt

Der Staats Anwalt beantragte das Schul
dig wegen vorsätzlicher Körperverletzung mit
tödtlichem Erfolge wogegen der Antrag des
Vertheidigers auf Nichtschuldig gerichtet war
Nach dem Resume des Präsidenten wurden
den Geschworenen drei Fragen vorgelegt
Die erste derselben ob Theuerjahr dem Bie
ring vorsätzlich eine Körperverletzung welche
den Tod zur Folge gehabt beigebracht habe
wurde bejaht die zweite ob der Angeklagte
sich im Zustande berechtigter Nothwehr befun
den habe wurde verneint die dritte dagegen
ob der Angeklagte in Bestürzung Furcht oder
Schrecken über ne Grenzen der Vertheidigung
hinausgegangen sei bejaht Da dieser Ans
pruch einem Nichtschuldig gleich ist stellte

der StaatS Anwalt die Freisprechung anheim
welche demnächst auch Seitens des Gerichts
hofes erfolgte Das im Saale sehr zahlreich
versammelte Publikum welches offenbar das
Verdick der Geschworenen und die Bemerkung
des StaatS Anwalts n cht verstanden halte
brach bei Publication der Freisprechung in ein
lautes Bravo aus und zog sich dadurch einen
ernsten Verweis des Präsidenten zu

Der Bergzimmerlmg Heinrich Ludwig
Seelig aus Bischofrode erjchien sodann vor
ven Ge chworenen unter der Anschuldigung
des wissentlichen Meineides Derselbe ist in
den Jahren 1864 und 1865 während seiner
Dienstzeit beim Militär kriegsrechilich 2 Mal
bestraft und zwar das eine Mal wegen
schweren Diebstahls mit 3 Jahren Zuchthaus
hat auch diese Strafe verbüßt

Als Zeuge in einer Untersuchungssache zu
EiSleben eidlich vernommen hat er sowohl
am 1 October 1869 bei seiner Vernehmung
in der Voruntersuchung als auch am 1 No
vember dess I bei seiner Vernehmung in der
mündlichen Verhandlung diese Bestrafungen
verschwiegen obgleich ihm in beiden Fällen
eröffnet worden daß sich der Eid und die
Versicherung einer Aussage auf den geleiste
ten Eid auch aus die Generalzeugenfrage
beziehe

Zur Untersuchung gezogen gab er bei sei
ner ersten Vernehmung an daß er geglaubt
habe die beim Militär erlittenen Strafen
gingen das Civil Gericht nichts an später
machte er die Ausrede wegen Schwerhörig
keit die an ihn gerichtete Frage nicht verstan
den zu haben und erklärte auch heute sich sür
Nichtschuldig Seelig machte übrigens den
Eindruck geistiger Beschränktheit

Die Geschworeren verneinten die Frage
wegen wissentlichen Meineides bejahten aber
die wegen fahrlässigen Meineides worauf der
Gerichtshof über den Angeklagten eine 6wöchige

Gefängnißstrafe verhängte indem er beide
Zeugenacte nur als eine Strafhandlung
erachtete

zu Magdeburg und dem Garnison Verwal
tungs Direktor Basch zu Magdeburg das
Allgemeine Ehrenzeichen dem Civil Kranken
wärter Wenk zu Erfurt

Der praktische Arzt vi Claus zu
Niederorschel ist zum Kreis Physikus des Krei
ses Worbis ernannt worden

Den Hauptlehrern Aeplinius Zaa der
Taubstummen Anstalt zu Halberstadt und
Rode an der Taubstummen Anstalt zu Er
furt ist der Titel als Inspektor verliehen
worden

Stüdtewesen
Ans Frankfurt a M schreibt man

Die vereinigte Rechts und Finanz Com
mission der Stadtverordneten Versammlung
hat den Antrag auf Heranziehung der Actien
gefellschaften zur städtischen Einkommensteuer
nochmals begutachtet und sich mit allen gegen
eine Stimme für die Besteuerung erklärt

Kirche und Schule
Die Volksztg schreibt Der außeror

dentliche Professor Geh Medicinalrath Dr
weck Traube ist wie uns mitgetheilt wird
zum ordentlichen Professor an der hiesigen
Universität ernannt Es ist dies der erste
Fall daß einem der jüdischen Religion Ange
hörigen eine ordentliche Professur an der Ber
liner Universität ertheilt wird

Troppan 28 Febr In der heutigen
Gemeinderalhesitzung wurde nach heftiger De
batte mit 13 gegen 9 Stimmen ein israeliti
scher Lehrer an hiesiger Volksschule ernannt

Provinz
Se Maj der König verliehen den

Rothen Adler Orden dritter Klasse mit der
Schleife dem General Arzt z D vr Roth
zu Heiligenstadt den Königl Kronen Orden
vierter Klasse dem Garnison Auditeur Poppe

täuschend ähnlich sehen von denselben aber
sehr leicht zu unterscheiden sind Auf den
falschen erscheint die in dem blauen Rande
befindliche Schrift wenn der Schein gegen
das Licht gehalten ganz dunkel wie mit Dinte
geschrieben während sie auf den ächten hell
blau ist

Am 28 d Mon fand die erste Gene
ralversammlung der Leipzig Gaschwitz Meusel
witzer Eisenbahn Gesellschaft unter starker Be
theiligung statt In den Aufsichtsrath wurden
gewählt die Herren Röhl Director der Cen
tralbank für Genossenschaften Jtzinger in
Firma Rieß 6 Jtzinger Landrath a D Schu
barth in Berlin Stadtrath Wagner in Lup
zig Gerichtsamtmann Weber in Lucka Kauf
mann Meischke in Groitzsch und Kaufmann
Lehmann in Zwenkau

Handel und Verkehr
Es sind neuerdings hier falsche Fünf

thalerscheine vorgekommen die den ächten zwar

Gerichtssaal
Nur der fünfte Theil aller bei den

preußischen Gerichten anhängigen Vormund
schaftssachen ist mit Vermögensverwaltung
verbunden Vier Fünftel aller Waisen werden
von ihren Eltern resp Vätern ohne alles
Vermögen zu rückgelassen

Von den stenographischen Berichten
der Verhandlungen des Abgeordnetenhauses
über den Entwurf des Echulaufsichts Gesetzes
deren Bedeutung auch wir wiederholt hervor
gehoben haben wird in den nächsten Tagen
eine Separat Ausgabe zusammengestellt von
einem Mitglieds des Hauses der Abgeordneten
im Kortkamps schen Verlage in Berlin erschei
nen der sich event eine besondere Ausgabe
der Verhandlungen des Herrenhauses über
denselben Gesetz Entwurf anschließen soll
Auf diese sehr zeitgemäße Veröffentlichung
wollen wir im Voraus aufmerksam machen

Getraute
Domkirche Den 25 Februar der Böttcher Cammerath mit I Ch Flohr

gr Sleinstraye 49
Neumarkt Den 18 Februar der Handarbeiter Hauck mit H Klöppel

Gestorbene
Marienparochie Den 13 Februar des Kaufmanns Hachtmann T Alida Me

lanie 4 M Krämpfe Den 14 der Schneidergesell Hartig 23 I Tuberkulose
Den 15 des Dreschers Tänzer Ehefrau 53 I Krebs Der Kaufmann Roth
mann aus EiSleben 38 I Urämie Den 17 der Tischlermeister Ulb richt 75 I
Schlagfluß Den 18 der Fleijchermeister Zimmermann 62 I Lungenleiden
Den 19 des Torffabrikanten Sommer S Julius 5 M Lungenlähmung Des
Tischlermeisters Jungblut S Carl Alwin 2 I Keuchhusten Der Commissionair
Dietrich 54 I Lungenschwindsucht

Ulrichsparochie Den 14 Februar des Tischlermeisters Thielicke S Hermann
Otto 4 M 15 T Stickfluß Der Handarbeiter Schulze 37 I Blutpocken
Den 17 des Handarbeiters Schmidt T Marie 4 I 9 T Bräune Den 19 des
Handarbeiters Knnze T Elisabeth 3 I 6 M Tuberkulose

Morilzparochie Den 13 Februar des Schuhmachers Jung Zwillingssohn todt
geb Den 17 der Maurer Schulze 21 I 4 M Pocken

Stadtkraukeuhaus Den 17 Februar der Bahnarbeiter Wehling aus Gumpel
stadt 35 I 8 M Lungenschwindsucht Den 19 der frühere Schmiedemeister Beh
rendt 59 I 19 M Blasenentzündung

Domkirche Den 21 Februar des Mützenmachermeisters Lenzner Ehefrau
36 I Pocken

Katholische Kirche Den 24 Februar der Fabrikarbeiter Pfender aus Sonnen
berg in Schlesien 38 I 3 M 19 T Lungenschwindsucht

Neumarkt Den 14 Februar des Generals a D v Berg Ehefrau 72 I Leber
leiden Den 15 des Schuhmachermeisters Schaumburg Ehefrau 36 I Unter
leibsentzündung Den 16 des Schuhmachermeisters Hart mann Ehefrau 38 I
7 M 6 T Blutpocken Den 17 der Strumpfwirker Hambufch 84 I 1 M 7 T
Lungenerweiterung

Glaucha Den 13 Februar des Schriftsetzers Gel haar Ehefrau 49 I 17 T
Lungenschwindsucht Den 14 des Drechslermeisters Holzhausen S Fritz Bruno
6 M 28 T Atrophie Den 15 des Handarbeiters Börner S todtgeb Den
16 der Handarbeiter Kretzschmar 19 I Herzfehler

Israelitische Gemeinde Den 14 Februar des Kaufmanns Bernhard Cohn S
Saly 4 I 4 M Verblutung

Zur Bequemlichkeit des Publikums haben wir bei nachstehenden Herren und eingerichtet
Llsuss Leijizigerstr 77 VIiUZ gr Zilaussir l8 II tlu Ztteinschmieden ltt k eliartlt u 8olin in Aelüchenstein ZZurgslwke öl

Die Expedition des Hatleschen Tageblattes

Rothwendiger Verlaus
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das nachstehende dem Bäckermeister
Friedrich August Hermann Dornmatz hier
jetzt dem Kaufmann Hermann Otto Blanel
zu Cönnern gehörige im Hypothekenbuche
von Halle Band 85 Nr 1277 eingetragene
Grundstück

Ein auf dem Neumarkt belegenes Haus
Hof und Seitengebäude
nach Nr 1253 der Gebäudesteuerrolle mit

274jährlichem Nutzungswerth veranlagt
am 13 März d Js

Vorm 10 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter

ersteigert und
am 20 März d Js Vorm 11 Uhr

ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuerrolle
sowie der Hhpothekenschein können in unserm
Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigernngs Termine anzumelden

Halle den 29 Januar 1872
Königliches Kreis Gericht
Der Subhastatious Richter

gez Holtze

Kleiner Korb mit Strickzeug verloren
Abzugeben gegen Belohnung kl Klausstr 18

Ein Umschlagetuch gefunden abzuholen bei
Schwarz Graseweg 2

Familien Nachrichten
HenteMorgen 2 Uhr entschliesnach langen

schweren Leiden meine gute Frau unsere gute
Mutter Groß u Schwiegermutter Henriette
Eckert geb Saar im Alter von 64 Jahren

Um stilles Beileid bitten
Die tiestrauernden Hinterbliebenen

Zwei Siichs Fünf Thalerscheine sind
gestern Abend verloren worden Abzuge
ben gegen gute Belohnung in der Expedi
tion d Bl Gestern Mittag verschied nach glücklich be

standener Entbindung meine liebe gute Frau
Auguste geb Beier

an Lungenlähmiing dieses zeigt theilnehmen
den Freunden und Bekannten im tiefsten
Schmerze an C Laudman Sohn

Halle den I März 1872

Da ich am 29 d M 1 br Alpacca Fisch
bein Regenschirm m w Gr in d RathhauS
gasse 18 part an d Eingangsth stehen ließ
so bitte ich diejenige Pers welche ihn an sich
nahm mir dens gef zurückzuerst D Dienstm
E H Abzug b Hrn Schulde Barfüßerst 6

Wir gratulieren der Frau Linzmann zu
ihrem 49jährigen Wiegenfeste Ein dreimal
donnerndes Hoch daß die Waschwanne wa
ckelt und die Freundschaft zittert

Mehrere Freunde

kl Ulrichsstraße 15
Saure Kartoffeln mit Schweinefleisch

gr Ulrichsstratze 21
Reis mit Fleisch

Königl meteorol Station zu Halle
29 Februar 1872

Stunde
Lustdr

Par Li

Dunstdr

Par Lin

Aeillt
Feucht
Procent

Luftw

N Grad
Wind

MorgS 6
Mittags 2
Abds 10
Mittel

335,25
333,62
332,22
333,70

1 17
2 18
1,93
1 7

77
91
71
80

3,0

2,0
3 3
0 9

88XV
8VV

8V

Wasserstand der Saale bei Halle
am 29 Febr Abds am Unterpegel 2m 32om
am 1 März Morg am Unterpegel 2m 14om
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Den Empfang unserer fürs FrüUahr in r n vi aÄ i i üKvi undUIn I i Kvi für Damen und Kinder sowie in assen Hvrrvi rtil vlii zeigeu hierdurch ergebend an
ss HvUtr i ZK S gr Steinstraße 4

Handtücher Tischtücher Servietten empfiehlt II 1 Älemschmieden 5Oberhemde jede Genres best Willi empfiehlt IÄ SttKvr 55 gr Ulrichsstr
Nse gieszerchIß Ilieael Ick innitxvormals Halle a d S Königsstratze Nr 3S

liefern gut und billig alle Sorten Bauguß als Säulen und Balken auch schmiedeeiserne
Träger Retorten Blasen Sulfat und andere feuerbeständige Pfannen für Theer
Schweelereieu Mineral Oel und chemische Fabriken

Tüchtige Sandformer ML

üllAlisedsr Ilnterriolit
srtksiU von V Itnixlit L

öoti rrsnAÄsss 11 2 Lr

Unterhosen Jacken Wolle Baumwolle Besätze Knöpfe sowie alle Posamen
tirartikel um damit zu räumen zu und unter dem Einkaufspreis

Nlrichsstrahe 5

Unterrichts n Pensions Anzeige
Beim Beginn des neuen CursuS findet die

Aufnahme neuer Schülerinnen im Alter von
6 14 Jahren in meiner Anstalt statt
Pension Halbpension Tagesschülerinnen
Sprechstunden von 12 2 Uhr

A Burggraf

Wegen Aufgabe meines Woll und Weißwaaren Geschäfts
bin ich willens sämmtliche Waaren unter dem Einkaufspreise bis
1 April zu verkaufen gr Klausstraße 23

S
Si

Wichtig für AugeuleiSende L
welche den von mir seit Iahren bereiteren Augen Balsam ein vorziigtiches
Heilmittel bei catarrh rheumat und scrophul Entzündungen Schwäche Kurz X
sichtigreit Flecken und Felle auf der Hornhaut in Anwendung bringen wollen
ersuche ich zur theilweisen Ersparung von Porto ihre Aufträge darauf

Herren H Klvr k Halle a/S Harz 7 xzu übergeben und der ichleunigsten Ausführung gewiß zu sein

z

Als ganz außerordentlich preiswürdig
empfehle ich

ITippsi idvstvr jvaUtät
m weis getö u grau zu Ziteideru

im Stück besonders billig

Z

Ich warne hiermit Jedermann meinem
Sohne Hattmar aus meinen Namen etwas
zu borgen da ich keine Zahlung leiste

Halle a/s den 23 Februar 1872
Joseph Reiter Alterthumshändler

Sehr große und fette Kieler Bücklinge
Ä Stück 1 Sgr erhielt alt e

Brennholz
Meinen geehrten alten Kunoen zur Nach

richt daß ich von jetzt ab wieder fortwäh
rend lleingeh trockenes lief Brennholz
verkaufe Meine Wohnung ist aber nicht
mehr gr Sandberg 1 sondern
gr Sandberg 14 der Schule

gegenüber im Laden
Wilh Müller

Birnbanmstämme werden zu kaufen ge
sucht in der Dampfichneidemühle Steg 14

Bekanntmachung
Die Stelle eines Nachtwächters und die

einer Wäscherin an der Prooinzial Jrren
Anstalt bei Halle sind zu besetzen Qualifi
cirte Personen mit guten Attesten wollen sich
in den Vormittagsstunden daselbst melden

Uooliainker auk Ü,eiss2öiixs knäöQ Auts
LsseliMiAunA bei

Usekaniker IsvAk Hasse 22

Eine Wohnung an eine ordentliche Per
son welche Aufwartung mit übernimmt
zu vermiethen gr Uirichsstraße 9

Gut möblirle Stube mit Benutzung eines
guten Pianoforte nebst Schlaskabinet an
1 oder 2 Herren sogleich oder 1 April zu
Vermiethen Taubengasse b 1 Tr
Möbl St zu verm Mauergasse 15 1 Tr

Eine möbl Stube nebst Schlafstube zu ver

miethen Markikirche
Eine möblirte Slube und Kammer ver

miethet Barsüßerstraße 13 2 Tr
Freundlich möbl St u

zu beziehen auch Mitlagst
sür 2 Herren

Leipzigerstr 25

Der stnd Gnst Ad Verein gedenkt am
Sonnabenv den 2 März sein 10 Jahres
sest zu feiern Nachm 2 Uyr Festgoties
vienst in der Diakonissen Kapelle mit Predigt
von Hrn Stud Stephan Schneller aus
Güns in Ungarn Um 4 Uhr Nachversamm
lung in der Tulpe Alle Freunde deS
Gustav Adolf Sache werken freundlichst dazu
eingeladen
Der Vorstand des stud Gustav Adolf Vereins

I A H Hötzel

Anst Schläfst m Kost Trövel I I

Kaiser Wilhelms Halle
Dienstag den 5 März

gegeben von dem Violinisten Haack
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Musik
director Apel und einiger beliebter Sänger

Eutrse 5 A Anfang 8 Uhr
Billets zu 3 A sind vorher im Cigarren

geschäft deS Herrn Meyer gr Schlamm
und in obigem Locale zu haben

Programm an der
Schlafstelle Leipzigerstraße 44 1 Tr

Gut brennender Torf ausgesiebte Siein
kohlen sind umzugshalber billig zu verkaufen

Berggasse 2 u kl Schloßgasse

Holz Auetion
Montag den 4 März Nachm 2 Uhr

versteigere ich Kuhgasse 4 in kl Haufen fein
gehacktes gesund Brennholz n Hauspähne auch
Böhmische Siückkohle Scheffelweise Hoppe

Chemisetts Stulpen Kragen Uuter
röckc Blousen Aermel c werden billig
ausverkauft Har z 25 3 Tr

Als Aufseher wird ein tüchtiger Mann bei
einem jährlichen Einkommen von 699 ver 1 Offerten abzug
langt Fachkenntnisse nicht nöthig

F We ssel Hausvo igteiplatz 3 Berlin
Zum 1 April wird bei hohem Lohn ein

Mädchen für Küchen und Hausarbeit gesucht
Nur solche mit guten Zeugnissen wollen sich
melden L ipzigerstr 18 1 Tr

1 anst ruh Familie sucht z 1 Apr Mitte
der Stadt od KönigSviertel 1 Wohn im Preise
v 50 9V H Miethe auf Verlangen prän

kl Klausftr 18 im Laden

Waarenglasschränke nebst kupf Wasch
kessel verkaust billigst gr Ulrichsstr 48

Ein Schülerschreibpult mit Glasaufsatz
verkauft Dienstmann 141 Steg 7

Zu verkaufen
ein wenig gebrauchtes Comptoirpult eine De
cimalwaage von 25 Ctr Tragfähigkeit eine
Balkenwaage ganz von Messing und 2 gr
Laternen vor dem Steinthor 19

F Fehliug Auct Eommissar
Ein Stnben Regulter Fiillosen ist billig

zu verkaufen Barfüßeistr 19 Part r

E n anstand Mädchen ins Haus sucht
Frau Amtmann Jaenicke Königsstr 39
Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes

Mädchen sucht zum 1 April
Frau Professor Jacobi Weidenplan 2 c

Eine einzelne Dame Lehrerin sucht zum
1 April eine Wohnung Adressen unter
P F in der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung von 39 49 wird z
1 April zu beziehen gesucht Miethe pränu
m erando Näheres Moritzz winger 5 im L

1 einz Dame sucht Johannis 1 Wohnung
2 Stuben 1 K kl Küche in einer beleb
ten Str vorn heraus Adr in d Exped

Ein Mädchen in gesetzten Jahren für Küche
und Hausarbeit mit guten Attesten versehen
wird sogleich oder 1 April gesucht

Königsstr 14 2 Tr
1 Mädchen sür Küche u Hausarbeit suchl

z 1 Apr A dolphine Reiling S chmeerstr 12

Ein anständiger junger Mann sucht
zum 1 April in der Geiststratze oder
auch in der Nähe des Harzes eine mö
blirte Wohnung

Adressen bittet man unter B B 35
in der Expedition dieses Blattes nie
derzulegen

Münchner Brauhaus
Sonnabend Schweinsknöchel mit Meer

rettig u Sauerkohl Sonntag Speckkuchen
dazu ein vorzügliches Glas Bier

8 Restauration Oberglaucha 8
Sonnabend

Z Schlachtefest Nk

Stadt Theater
Sonnabend den 2 März

Mit aufgehobenem Abonnement

zxs Mit neuer Ausstattung und S
SS neuen Eostümen

Zum 1 Male
Die Spitzen Königin

Original Lebensbild in 3 Acten u 5 Bildern
von H Müller und A LÄrronge

Musik von R Bial
Neuestes Repertoir und Kassenstück des

Wallner Theaters in Berlin
Geübte Schneiderinnen sogleich gesucht

66 gr Steinstr 1 Tr
Junge Mädchen welche das Weißnähen

erlernen wollen können sich melden Königs
straße 18 i H 3 Tr Auch wird daselbst
Wäsche zum Plattstichzeichnen angenommen

rr Restauration gr Brauhansgasse 31
Sonntag Speckkuchen Bier ff

Ein neues dauerhaftes Sopha verkauft billig
Lamm Täschner aller Markt 3

Eine gr verjchließb Kiste m Eisenbeschlag
zu verk sowie ein Reißzeug groß u alles
vollstäiid Das Näh zu ersr Kultelpforte 5

Ein anst Mädchen v L mit 3 u 4jähr
Ze ugn s 1 April Stelle Frau Röder

799 H sind vom 1 April ab auf sichere
Hypothek auszuleihen Zu erfragen in der
Expedition d Bl

Eine alte noch gute Hobelbank wird zu

kaufen gesucht gr Berlin 2

Ein Hausmädchen m 2jähr Attesten sucht
1 April Stelle Fr Röder Rathswerder 8

Eine kleinere gesunde freimdl
Wohnung zu 8V von einer stillen
Familie z I April e zu beziehen

I Harang
Wörmlitzerstr 8 Ludwig zc

ZAarRvdltUUS zu DiemitzHeute Sonnabend frische gefüllte Pfannkuchen

Allgemeiner Spar Borschuk Berein zu Halle a S
Eingetragene Genossenschaft

In der nächsten General Versammlung findet die Wahl neuer Verwaltnngsraths
Mitglieder statt Bei der Wichtigkeit der diesmaligen Wahl erscheint es sehr wünschenö
werth eine Vorversammlung abzuhalten und werden die Vereinsmitglieder gebeten

Montag den 4 März Abends 8 Uhr in der Kaiser Wilhelms Halle
recht zahlreich und pünktlich zu ericheinen Eingang gr Brauhausgasse

A Müller Fr Müller W Rausch M Weise
Ein Torfplatz mit Wohnung nebst Zubeh

zum 1 April zu beziehen Geiststraße 24

Ladenvermiethung
In meinem Hause Ober Leipzigerstraße 47 belegen beabsichtige ich zwei neue Verkaufs

laden einzurichten und werden dieselben Johannis cr beziehbar sein
Reflectanten wollen gefälligst mit mir in Verbindung treten auf besondere Wünsche

bezüglich der Einrichtung bin ich bereit Rücksicht beim Bau nehmen zu lassen

r Gastwirth

Das anatomisch etlinolvAiselio MtlwIoKiselw

Nuseum von nunÄau ist liier anAekominvn
Der Lau äß 8 Kotmiüoelüs aut dem Zr Lerliu dat

bereits degMueu Das äiß
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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